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LIEBE LESER*INNEN,

PABLO TRIFF T MAX prangt in großen Lettern an der  
Museumsfassade. Unsere Kampagne ist darauf aus, nicht 
übersehen zu werden, weil wir mit Picasso und Beckmann zwei 
herausragende Künstler des 20. Jahrhunderts ausstellen,  
die Sie nicht verpassen sollten.

Die Ausstellung lädt dazu ein, thematische wie kunsthistorische 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu erkunden. Der kraft-
volle Bund gegen Gewalt und Unterdrückung kennzeichnet 
beide Werke, schließlich verbinden die beiden europäische 
Geschichte, zwei Weltkriege und faschistische Diktaturen. 
Formal haben sie jedoch unterschiedliche Antworten auf die 
Fragen ihrer Zeit gefunden. Picasso, mit seiner mediterranen 
Leichtigkeit und unbändigen Experimentierfreude, trifft auf 
Beckmann mit einem eher nordischen Temperament, das sich 
an maximaler Verdichtung von Form und Inhalt orientiert.  
Ob Gemeinsamkeiten oder Unterschiede – in der Ausstellung 
entsteht Raum für Gespräche. 

Weiterhin zeigen wir mit Jean Leppien, Günter Haese, Peter 
Tuma und der Grafik-Ausstellung „Nordlichter“, die vier Künst-
ler aus dem Norden vereint, Werke, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Auch sie legen wir Ihnen wärmstens ans Herz.

Die offenkundige Dominanz männlicher Künstler wollen wir 
nicht unter den Teppich kehren. Eine Auswahl für unser Jahres-
programm berücksichtigt viele Faktoren, und wir arbeiten 
daran, zukünftige Programme mit einem ausgewogeneren 
Geschlechterverhältnis zu gestalten. Am Ende dieses Jahres 
steht beispielsweise mit Barbara Probst eine deutsche Foto-
künstlerin auf dem Programm, gefolgt von Ausstellungen  
mit Käte Steinitz, Grethe Jürgens und Niki de Saint Phalle  
in 2025.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Reinhard Spieler 
Direktor
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PABLO PICASSO | MAX BECKMANN
MENSCH – MYTHOS – WELT

17.2. BIS 16.6.24
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HOW-TO PICASSO I BECKMANN

Eintritt: 7 Euro, 4 Euro ermäßigt. 
Der „Freie Freitag“ gilt nicht für diese Sonderausstellung.

Die Termine für öffentliche Führungen finden Sie in  
diesem Heft im Kalender und auf unserer Website.

Private Führungen zu Ihrer Wunschzeit (innerhalb der 
Öffnungszeiten) bieten wir darüber hinaus an. Eine rund 
einstündige Führung für bis zu 25 Personen kostet 80 Euro 
zzgl. Museumseintritt. Buchungsanfragen nimmt Petra Sol-
lorz, Bildung und Vermittlung, per Mail entgegen: 
petra.sollorz@hannover-stadt.de  

   Hörstücke zu einzelnen Werken finden Sie 
   auf der Website auf www.sprengel-museum.de/ 
   ausstellungen/aktuell/picasso-beckmann

In der Ausstellung finden sich QR-Codes, die zu den Hör-
stücken leiten. Eingescannt und abgespielt werden diese 
mit dem eigenen Smartphone. Für das beste Klangerlebnis 
und aus Rücksichtnahme empfehlen wir, Kopfhörer mitzu-
bringen.

Der Katalog zur Ausstellung ist für 32 Euro im Museums-
shop erhältlich.

Pablo Picasso (1881 bis 1973) und Max Beckmann  
(1884 bis 1950) sind Schlüsselfiguren der Moderne.  
Beide haben in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
einen entscheidenden Beitrag zur Neudefinition der 
gegenständlichen Malerei geleistet. Im Rahmen einer Aus-
stellung miteinander vergleichen konnte man ihre Werke 
bisher nicht. Der spannungsreiche Dialog, der sich aus 
der gemeinsamen Präsentation ergibt, widmet sich den 
Verwerfungen der Zeitgeschichte zweier Weltkriege, der 
künstlerischen Neubetrachtung der Welt sowie der von 
Gewalt und Unfreiheit belasteten Geschlechterbeziehung.

Die Ausstellung bietet die Gelegenheit, die künstlerischen 
Entwicklungen in einer parallelen Gegenüberstellung 
zu verfolgen. Beckmanns Werke werden auf roter Wand, 
Picassos Arbeiten auf violettem Grund gezeigt. Die Schau 
beginnt mit dem künstlerischen Aufbruch am Anfang des 
20. Jahrhunderts, führt zu einer Beruhigung und Annähe-
rung in ihren Bildsprachen zu Beginn der 1920er Jahre 
und mündet in die mythologischen Bildwelten in den 
1930er und 1940er Jahren. In dieser Phase verarbeiten 
Picasso und Beckmann ihre Erfahrung von Krieg und Gewalt.

Der letzte Raum zeigt Picasso und Beckmann durchmischt 
auf dezent grauem Grund. Herausgearbeitet ist die Bezie-
hung von Mann und Frau, die für beide Künstler zentrales 
Thema ist.
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JEAN LEPPIEN
DIE SCHENKUNG

16.3. BIS 23.6.24

2023 erhielt das Sprengel Museum Hannover eine Schen-
kung aus dem Nachlass von Jean Leppien, der 1910 in 
Lüneburg geboren wurde und 1991 in Frankreich verstarb. 
Leppien gehört zu den herausragenden abstrakten Künst-
ler*innen der Nachkriegszeit. Ein Dutzend Werke aus den 
Jahren 1946 bis 1991 zeigt die Ausstellung, in der sich das 
breite Spektrum von Leppiens technischen Fähigkeiten und 
künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten zeigt.

Dank der Erbengemeinschaft von Jean Leppien 
und VAN HAM Art Estate.

GÜNTER HAESE
ZUM 100. GEBURTSTAG 

16.3. BIS 28.7.24

Am 18. Februar 2024 wäre Günter Haese (1924 Kiel bis 
2016 Hannover) 100 Jahre alt geworden. Nach einer ersten 
Einzelausstellung 1964 in Ulm wurde er zur documenta 3 
und schließlich ins Museum of Modern Art eingeladen. Es folgten 
1966 die Biennale und zahlreiche weitere Ausstellungen. 

Bei aller technischen Finesse vermitteln sich in seinen Skulp-
turen Eindrücke aus einer der Technik entgegengesetzten 
Welt: einer Welt der archaischen Poesie und Mythologie, in 
der eine Technik-Skepsis als Hybris der Turmbauer von Babel 
oder als Leichtsinn des Ikarus aufscheint.
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PETER TUMA
AUFKOMMENDE UNRUHE

10.4 BIS 28.7.24

Peter Tuma (*1938 in Wolsdorf, Landkreis Helmstedt) blickt 
auf eine sechs Jahrzehnte umspannende Karriere als Maler 
und Zeichner zurück. In seinen frühen Arbeiten schuf der 
Künstler kleinformatige Ansichten von Bergen, Gewächs-
häusern und Landschaften, einige davon befinden sich 
heute in der Sammlung des Sprengel Museum Hannover. 
Heute arbeitet Tuma vornehmlich im Großformat, für die 
er verschiedene Farben mit schnellen Pinselbewegungen 
kombiniert. „Aufkommende Unruhe“ bezeichnet nicht nur 
eines seiner Kunstwerke, sondern spiegelt auch das Gefühl, 
das ihn angesichts des Klimawandels sowie der aktuellen 
gesellschaftlichen und politischen Weltlage überkommt. Die 
Ausstellung zeigt großformatige Werke, die unter anderem 
den voranschreitenden Klimawandel, die Zerstörung der 
Umwelt sowie die Digitalisierung thematisieren.

ERÖFFNUNG
DI 9.4.24, 18.30 Uhr, Eintritt frei

NORDLICHTER: DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER, 
SIEGFRIED NEUENHAUSEN, KAI SUDECK
SCHENKUNGEN FÜR DIE GRAFISCHE SAMMLUNG

10.4 BIS 28.7.24

Allesamt aus dem norddeutschen Raum sowie aus einer 
Generation stammend, vereint die Schau vier Künstler und 
ihre Werke, die als Schenkungen und Nachlässe die Grafische 
Sammlung des Sprengel Museum Hannover bereichern. 
Mit Arbeiten von Dietrich Helms (1933 Osnabrück bis 
2022 Hamburg), Arnold Leissler (1939 Hannover bis 
2014 Hannover), Siegfried Neuenhausen (*1931 Dormagen, 
lebt in Hannover) und Kai Sudeck (1928 Lübeck bis 1995 
Ratzeburg).

ERÖFFNUNG
DI 9.4.24, 18.30 Uhr, Eintritt frei
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ABENTEUER 
ABSTRAKTION 
VON DER MODERNE BIS 
ZUR GEGENWART

19 Räume widmen sich abstrakter Kunst und spiegeln die 
Qualität und Vielseitigkeit der hauseigenen Sammlung. 
Die Ausstellung richtet den Blick auf die wesentliche Er-
rungenschaft der Moderne: die Befreiung der Kunst von 
einer abbildenden Funktion. Malerei, Skulptur, Grafik, Foto 
und raumgreifende Medienkunstwerke und Filme vereint 
die Schau. Herzstücke bilden der Merz-Nachbau von Kurt 
Schwitters und El Lissitzkys Kabinett der Abstrakten.

AUDIOGUIDE
Die Ausstellung zum Hören und Lesen 
auf Ihrem Smartphone in Deutsch, Englisch 
und deutscher Gebärdensprache.

SPRENGEL@FEINKUNST
BASTIAN HOFFMANN. RADICAL NEGATION

13.4 BIS 23.6.24

Den Werken des Kölner Künstlers Bastian Hoffmann 
(*1983) wohnt ein mehrdeutiges Spiel mit dem Alltäg-
lichen inne. Oftmals vereinen seine Arbeiten widersprüch-
liche Aspekte oder Gegensätzliches: Mauern mit dynami-
schem Eigenleben, Pfützen, die geplant und nicht zufällig 
entstanden sind, Papier, auf dem flüchtige Performances 
haltbar gemacht werden. Jedes von Hoffmanns Werken 
bricht mit gängigen Vorstellungen und Erwartungshal-
tungen. Mit stoischem Ernst und auf humorvolle Weise 
betrachtet Hoffmann die Welt und die ihn umgebenden 
Dinge, wobei er den Sinn hinter den vermeintlichen Ge-
setzmäßigkeiten hinterfragt.

In den Räumen von
feinkunst e. V. , Roscherstraße 5, 30161 Hannover
+49 511 38 87 96 22, info@feinkunst.org
www.feinkunst.org

DI bis SO 14.00 bis 18.00 Uhr
Montags und feiertags geschlossen

ERÖFFNUNG
FR 12.4.24, 19.00 UHR, Eintritt frei
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Die Sammlungspräsentation vereint mehr als 150 Werke 
aus dem 20. Jahrhundert und der Gegenwartskunst. Sie 
zeigt ein beeindruckend breites Spektrum von Ausdrucks-
möglichkeiten in Malerei, Skulptur, Grafik, Fotografie  
und Film.

Der französische Künstler Raphaël Denis forscht zur Ent-
eignung von Kunstwerken durch die Nationalsozialisten. 
Während einer Recherche stieß Denis auf ein Gemälde 
aus der Sammlung der Landeshauptstadt Hannover, das 
als „Modigliani, Tête de femme“ 1949 in die städtische 
Kunstsammlung gelangte und Teil der Tauschgeschäfte 
zwischen Hermann Göring und dem Kunsthändler Gus-
tav Rochlitz war. Im Jahr 1941 wurde das Gemälde aus 
der Wohnung des jüdischen Schriftstellers und Künstlers 
Michel Georges-Michel von den Deutschen enteignet. 
Die Provenienzforscherin Annette Baumann hatte bereits 
umfangreiche Recherchen vorgelegt, und das von Denis 
gefundene Foto lieferte den abschließenden Beweis für 
den Raub. Kurz zuvor war bereits in München ein Foto des 
Gemäldes aus Herkunft des Collecting Points aufgefunden 
worden, das den Verdacht auf die unrechtmäßige Enteig-
nung in Paris lenkte. 

Die temporäre Installation in „Elementarteile“ zeigt ein 
Modell der von Denis recherchierten getauschten Kunst-
werke – darunter das Frauenbildnis. Auch Quellen, die zur 
Aufklärung der Provenienz des Gemäldes führten, werden 
gezeigt. Die Urheberschaft Amedeo Modiglianis an besag-
tem Bildnis wurde in den 1960er Jahren durch italienische 
Kunsthistoriker angezweifelt. Die Frage der Echtheit bleibt 
bis heute offen. Nach Abschluss der Präsentation wird das 
Gemälde auf Beschluss des Rates der Landeshauptstadt 
Hannover an die Erbengemeinschaft Georges-Michels 
restituiert.

ELEMENTARTEILE
GRUNDBAUSTEINE DES 
SPRENGEL MUSEUM HANNOVER 
UND SEINER KUNST

BIS 2025

RAPHAËL DENIS 
LA LOI NORMALE DES ERREURS / 
DAS NORMALE GESETZ DER FEHLER

BIS 26.5.24
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KUNST UND KÜNSTLER*INNEN IN HANNOVER
IM NATIONALSOZIALISMUS

Am Beispiel verschiedener Persönlichkeiten und entlang 
historischer Ereignisse beleuchtet die multimediale  
Dokumentation die Situation von Kunst und Künstler*innen 
im Nationalsozialismus. 

Die schmerzlichen Lücken, die die Diktatur gerissen hat, 
sind in einem Museum, das moderne Kunst zeigt, be-
sonders spürbar. Mit dem Ausstellungsbereich hat das 
Museum sich den zwölf Jahren der Gewaltherrschaft und 
ihren Auswirkungen auf das Leben ausgewählter Personen 
und Institutionen gewidmet. Nicht zuletzt wird somit auch 
die eigene Sammlungsgeschichte transparenter. Die un-
gewöhnliche Ausstellungsarchitektur haben Karsten Weber 
und das Team neospektiv konzipiert. Sie verdeutlicht, dass 
die Betrachtenden Teil der Geschichte sind.

In der Reihe „Beiträge zur Sammlung“ erscheint Band XV 
unter dem Titel „Kunst und Künstler*innen in Hannover  
im Nationalsozialismus“. Er ist für 12 Euro an der Museums-
kasse erhältlich.

BILDUNG
UND
VERMITTLUNG
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INGIBJÖRG ST. H. BJARNASON, 
OHNE TITEL, UM 1930 
Ein großer gelber, ein kleiner roter Kreis, ein Dreieck, 
das sich darüber schiebt und zwei Balken, die sich durch-
kreuzen. Viele Dinge sind in dem Bild der Künstlerin zu 
entdecken, und doch gehört alles zusammen. Wir spielen 
mit unterschiedlichen Formen und bauen unsere eigenen 
Bilder. Mit Dörte Wiegand

3
MAI

DIETRICH HELMS, 
BLINDZEICHNUNG, 26.2.1983
Hast Du beim Malen schon einmal die Augen geschlossen? 
Wir probieren aus, was der Stift, der Pinsel und die Farbe 
machen, wenn allein unsere Hand sie führt – so, wie es der 
Künstler Dietrich Helms gemacht hat. Mit Cornelia Urban

7
JUN

SPRENGEL
KNIRPSE
DIE ERSTEN KLEINEN SCHRITTE INS SPRENGEL MUSEUM 
HANNOVER: GEMEINSAM SCHAUEN WIR UNS EIN 
KUNSTWERK AN UND PROBIEREN ANSCHLIESSEND AUS, 
WAS WIR MIT FARBEN UND MATERIALIEN ALLES MACHEN 
KÖNNEN. FÜR KINDER VON 3 BIS 5 JAHREN MIT IHREN  
LIEBLINGSMENSCHEN.

FREITAGS, 14.30 BIS 15.30 UHR 
UND 16.00 BIS 17.00 UHR ANMELDUNG

NICHT VERGESSEN!

Kosten: 3 Euro pro Anmeldung

ohne Eintritt

Du benötigst Assistenz? Dann 

melde dich bei uns.

PABLO PICASSO, DIE KATZE 
UND DER HAHN, 1953
Zwei Tiere, ein Hahn, eine Katze, beide kämpfen mitein-
ander, oder ist der Kampf schon beendet? Was brauchen 
die Tiere, um in Frieden zu leben? Wir denken uns eigene 
Geschichten und Bilder dazu aus. Mit Cornelia Urban

5
APR

DAS MUSEUM WIRD ZUR 
KUNSTWERKSTATT. 
DIE KUNSTWERKE GEBEN UNS 
IDEEN FÜR EIGENE ARBEITEN. 
FÜR KINDER MIT IHREN 
LIEBLINGSMENSCHEN.

BUNTE TÜTE
Dietrich Helms stellte bunte Tüten in Folienheften zu-
sammen. Dafür nutzte er zerrissene Zeichnungen und 
Papier. Das wollen wir ihm nachmachen: Welche Farben, 
Formen und Materialien verbindet ihr mit eurer Familie, 
und wie könnt ihr damit eure eigene bunte 
Tüte zusammenstellen? Mit Ana-Freda Kuschel

11
MAI

PLATZ DA!
Es gibt Kunst, die braucht Platz. Man kann weit um sie 
herumlaufen. Man muss sich strecken und ducken, 
um sie von allen Seiten sehen zu können. Die schauen 
wir uns an. Und dann bauen wir selbst Kunst, die Platz 
braucht. Mit Judith Gerstenkorn

22
JUN

SPRENGEL 
WERKSTATT 

SAMSTAGS, 14.00 BIS 16.30 UHR

ANMELDUNG
NICHT VERGESSEN!Kosten: 5 Euro pro Anmeldungplus Eintritt, 
Kinder und Jugendliche 

bis 18 Jahre frei
+49 511 168 - 4 46 46biver.smh@hannover-stadt.deDu benötigst Assistenz? Dann melde dich bei uns.

WEICHE BILDER
Kannst du mit den Augen tasten? 
Oder kuschelige Formen zeichnen? 
Welche Farbe fühlt sich hart an 
und welche ganz weich? 
Komm vorbei! 
Wir machen weiche Bilder. 
Mit Sophie Ribbe

20
APR
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SPRENGEL
FERIEN

MIR REICHT’S! 
Was macht dich wütend in der Welt? Was sollte anders 
sein? Und wie kann man das der Welt am besten zeigen? 
Auch die Kunst will manchmal die Welt verändern. Das 
schauen wir uns an. Drei Tage lang beschäftigen wir uns 
mit Kunst und Protest. 
Mit Judith Gerstenkorn und Lena Otto

Für Kinder von 9 bis 12 Jahren 
Kosten: 20 Euro / HannoverAktivPass, Geschwister 10 Euro

2
BIS
4
JUL

ASTRONAUT*INNEN GESUCHT!
Der Countdown läuft… die Maschine vibriert… wir heben 
ab – und landen! In einer fernen Galaxie. Dort, wo noch 
nie ein Mensch zuvor gewesen ist. Wir entdecken ferne 
Landschaften, eigenartige Formationen, verrückte Lebe-
wesen. Wir erkunden das Sprengel-Universum und lassen 
einen neuen, fernen Planeten entstehen.
Mit Tuğba Şimşek und Cornelia Urban

Für Kinder von 6 bis 9 Jahren
Kosten: 20 Euro / HannoverAktivPass, Geschwister 10 Euro 

Die SPRENGELFERIEN FÜR KINDER beginnen um 9.00 
Uhr. Ab 8.00 Uhr ist offener Anfang. Bis alle da sind, machen 
wir es uns im Sprengel Museum Hannover gemütlich.

Die SPRENGELFERIEN FÜR KINDER finden in Kooperation 
mit der FerienCard Hannover statt. Anmeldungen ab dem 
13. Mai auf www.die-feriencard-hannover.de 
Hier findet ihr auch die Vorverkaufsstellen der FerienCard. 

SPRENGEL FERIEN FÜR KINDER

SPRENGEL 
AKTION 

SONNTAGS, 10.30 BIS 12.00 UHR ANMELDUNG
NICHT VERGESSEN!

Kosten: 3 Euro pro Anmeldung
plus Eintritt, 

Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre frei

+49 511 168 - 4 46 46
biver.smh@hannover-stadt.de
Du benötigst Assistenz? Dann 

melde dich bei uns.

DIE FARBE SCHWARZ
Schwarz wie die Nacht, wie ein Rabe, wie ein gutes 
Versteck. Was fällt dir zur Farbe Schwarz ein? Und wie 
setzen die Künstler*innen im Museum Schwarz ein? 
Das schauen wir uns an. 

16
JUN

Im Museum sind viele Augen unterwegs. Sie gucken die 
Bilder an. Sie gucken aus den Bildern raus. Sie gucken die 
Leute an, die die Bilder angucken. Kommt, wir gucken mit!
Mit Bastian Schramm

14
APR

WER GUCKT DENN DA?

KUNSTWERKE ANSCHAUEN, 
IHRE GESCHICHTEN HÖREN 
UND SELBST AUSPROBIEREN. 
FÜR KINDER MIT IHREN LIEBLINGSMENSCHEN.

WARUM SIND HIER 
ALLE NACKT?

Im Museum hängen lauter Bilder mit nackten Leuten. 
Warum ist das so? Lasst es uns herausfinden.
Mit Svenya Gielen
Heute ist Internationaler Museumstag. 
Eintritt und Aktion sind kostenlos. 

19
MAI
10.30/
15.00

30
JUL
BIS
1
AUG

JEWEILS 9.00 BIS 13.00 UHR

1918



SPRENGEL
FERIEN

KUNSTSOMMER

WORUM GEHT’S? 
Kunst muss schön sein. Kunst muss was verändern. Kunst 
muss berühren... Worum geht es eigentlich in der Kunst? 
Und warum machen wir Kunst? Eine Woche lang machen 
wir Kunst und diskutieren darüber, was das eigentlich soll. 

Für junge Leute ab 15 Jahren
Der Workshop ist kostenlos.

Mit Felix Helmut Wagner, Künstler aus Wien, und Theresia 
Stipp, Bildung und Vermittlung Sprengel Museum Hannover
Der Kunstsommer ist eine Kooperation vieler unterschied-
licher Kunstinstitutionen der Stadt Hannover. Anmeldung 
und weitere Workshopangebote: kunstsommer-hannover.de

24
BIS
28
JUN

DEIN NAME
              Zeichne Deinen Namen. Mit Spraydose,  
                 Marker oder Pinsel. Auf Papier, Leinwand  
                       oder Beton. Gemeinsam suchen wir  
                                          nach deinem Style. Ideen holen wir uns  
                                         von den Künstler*innen des Sprengel  
                           Museum Hannover.

Für Jugendliche ab 13 Jahren 
Kosten: 6 Euro / HannoverAktivPass, Geschwister 3 Euro

Mit Etaja, Künstlerin aus Hannover, und Theresia Stipp 
Bildung und Vermittlung Sprengel Museum Hannover
Der Workshop „Dein Name.“ findet in Kooperation mit der 
FerienCard Hannover statt. Anmeldung ab dem 13. Mai 
auf www.die-feriencard-hannover.de/ Hier findet ihr auch 
die Vorverkaufsstellen der FerienCard. 

SPRENGEL FERIEN FÜR JUGENDLICHE

10
JUL
10.00
BIS 
16.00

2020

NEUER 
KUNSTCLUB 

(FAST) JEDEN 1. DIENSTAG IM MONAT, 
17.00 BIS 19.30 UHR

Kostenlos. Für junge Menschen ab 15 Jahren
Treffpunkt: Museumskasse

Du machst Kunst? Du schaust gerne Kunst an? Du willst neue 
Leute kennenlernen? Dann bist du hier richtig. Denn wir sind ein 
Kunstclub. Wir bringen unseren eigenen Stil, unsere Themen 
mit und tauschen uns darüber aus. Was genau wir machen,  
bestimmen wir selbst. Komm vorbei. Wir freuen uns auf dich!
Mit Theresia Stipp, Bildung und Vermittlung Sprengel Museum 
Hannover

Schreib mir doch, wenn du mitmachen möchtest: 
theresia.stipp@hannover-stadt.de 
Signal/SMS: +49 173 25 49 705

TERMINE
9. April, 7. Mai, 4. Juni

WIR STELLEN AUS! 
9. bis 30. Juni, Eröffnung: 8. Juni, 19.00 Uhr  
während der Nacht der Museen

21



FREITAG, 14.00 BIS 17.00 UHR

OFFENE 
WERKSTATT

22

19 
APR

COMIC-WERKSTATT
Ein Rot fließt die Seiten entlang und verwandelt sich 
in ein Dreieck. Und was erleben deine Formen und 
Farben? Auf sechs Seiten entwickeln wir unsere eige-
nen Comics. Wir zeichnen, collagieren, kopieren, 
schreiben. Den Startpunkt finden wir in den Kunst-
werken der Ausstellung „Abenteuer Abstraktion“. 

Mit Sophie Pape, Künstlerin, Ana-Freda Kuschel, 
Theresia Stipp und Rosa Wrede, Bildung und Vermitt-
lung Sprengel Museum Hannover

EINFACH KOMMEN UND MITMACHEN. 
OHNE ANMELDUNG. KOSTENLOS. FÜR ALLE. 

24 
MAI

PABLO PICASSO 
FRIEDENSTAUBEN 
Pablo Picasso hat eines der bekanntesten Friedens-
symbole geschaffen. Seine Taube „La Colombe“ war 
1949 das Symbol des ersten Weltfriedenskongresses 
und wurde von ihm immer wieder gezeichnet.  
Welche Friedenssymbole fallen uns ein?  
    Wir probieren uns in Einlinienzeichnungen aus,  
            die wir anschließend als Monotypien drucken.

                Mit Lena Otto, Bastian Schramm, 
              Kristina Sinn und Rosa Wrede

HÖR MAL! 

Unser Audioguide für Kinder von Kindern begleitet unsere 
jüngeren Museumsbesucher*innen bei einem fantasievollen 
Rundgang durch die Ausstellung „Abenteuer Abstraktion“.
Was geschieht nachts im Museum? Sind die Farben noch da, 
wenn alles dunkel ist? Und was machen all die Formen, Figuren 
und Dinge in den Kunstwerken? Ist da ein Flüstern oder ein
Klappern?

Die Geschichten zum Hören haben Kinder zwischen acht und 
13 Jahren selbst geschrieben. Anregung und Inspiration dazu 
fanden sie in den Kunstwerken. Die Kinder- und Jugendbuch-
autorin Nikola Huppertz hat ihnen Tipps und Tricks an die  
Hand gegeben.

Der Audioguide für Zuhause:

GESCHICHTEN ZUM HÖREN 
VON KINDERN FÜR KINDER
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Das Sprengel Museum Hannover strebt danach, ein inklusiver 
Ort zu sein und heißt alle Besucher*innen willkommen. Wir 
möchten im Sinne der kulturellen Teilhabe allen Besucher*innen 
unabhängig von ihren jeweiligen Voraussetzungen einen 
kreativen und individuellen Zugang ermöglichen. Dies 
bezieht sich auf den Besuch der Ausstellungen ebenso wie 
auf das begleitende Bildungs- und Vermittlungsprogramm. 
Neben öffentlichen Angeboten entwickeln wir individuelle 
Angebote für Gruppen. Sprechen Sie uns an! 

Beratung für Besucher*innen mit Behinderung, 
Anmeldung von Gruppen
Dörte Wiegand
+49 511 168-3 26 46
doerte.wiegand@hannover-stadt.de

SENSORISCHE FÜHRUNG
für Interessierte mit und ohne Sehbeeinträchtigung
Mit Claudia Böhme, Autorin und Kulturvermittlerin, 
und Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel 
Museum Hannover
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de

19
APR
16.30

MITTAGS MIT DER KUNST
für Interessierte mit und ohne Höreinschränkung
INGIBJÖRG ST. H. BJARNASON, 
OHNE TITEL, UM 1930
Es werden mobile Hörhilfen eingesetzt. Für Besucher*innen 
mit Cochlea-Implantat halten wir Induktionsschleifen bereit. 
Mit Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel 
Museum Hannover

2
MAI
12.00

FÜHRUNG
für Interessierte mit und ohne Höreinschränkung
WIE ALLES BEGANN. DIE SAMMLUNG MARGRIT 
UND BERNHARD SPRENGEL
Es werden mobile Hörhilfen eingesetzt. Für Besucher*innen 
mit Cochlea-Implantat halten wir Induktionsschleifen bereit.
Mit Lena Otto

31
MAI
15.00

FÜHRUNG
für Interessierte mit und ohne Höreinschränkung
PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
Es werden mobile Hörhilfen eingesetzt. Für Besucher*innen 
mit Cochlea-Implantat halten wir Induktionsschleifen bereit.
Mit Lena Otto

16
JUN
11.15 /
14.00

24

AUDIOGUIDE
ABENTEUER ABSTRAKTION
Die Ausstellung „Abenteuer Abstraktion“ zum 
Hören und Lesen auf Ihrem Smartphone in Deutsch, 
Englisch und deutscher Gebärdensprache.

INKLUSION

NIKI DE SAINT PHALLE – LEBEN UND WERK
Ein telefonischer Rundgang zum Werk der Künstlerin 
„Bei Anruf Kultur“ lädt Sie ein, unterwegs oder zuhause am 
Festnetz- oder Mobiltelefon Ausstellungen zu erleben. Das 
Angebot richtet sich an Menschen, die aus unterschied-
lichen Gründen nicht ins Museum kommen oder die Inhalte 
einer Führung nicht visuell erfassen können. Verortungen 
der Werke im Raum, Beschreibungen und Hintergrundinfor-
mationen sowie Gespräche sind Teil des Rundgangs. 
Mit Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel  
Museum Hannover. Anmeldung: buchung@beianrufkultur.de 
oder Telefon +49 40 20 94 04 29; 
Die Teilnahme an dem Rundgang ist kostenfrei.

14
MAI
18.30

25



APR BIS JUN
2024
KALENDERPORTRÄT EINER SAMMLUNG – 

SPRENGEL MUSEUM HANNOVER
Der Kurzführer stellt über 100 Werke aus der Sammlung des 
Sprengel Museum Hannover vor. In den Inserts zwischen den 
chronologisch geordneten Werkbeiträgen finden sich darüber 
hinaus ausführlichere Texte zur Kurt und Ernst Schwitters Stiftung, 
zur Schenkung von Niki de Saint-Phalle, zur fotografischen Tradi-
tion des Hauses, zur Sammlung im Allgemeinen sowie zur einzig-
artigen Museumsarchitektur mit ihren baulichen Erweiterungen 
von 1993 und 2015. 

Dieses Handbuch ist ein kenntnisreicher Führer durch das 
Museum, präsentiert die Kunst und beleuchtet die Architektur 
des bedeutenden, international ausgerichteten Kunstmuseums in 
Niedersachsen.

München: Hirmer Verlag GmbH, 2023
303 Seiten: zahlreiche Illustrationen
Text deutsch; ISBN 978-3-89169-258-5; Preis: 19 Euro
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APR
FEIERTAGSFÜHRUNG 

EINTAUCHEN IN SURREALE WELTEN
DIE KUNST DES SURREALISMUS
mit Jörg Worat

SPRENGEL KNIRPSE 
PABLO PICASSO, DIE KATZE UND DER 
HAHN, 1953
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren mit ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; siehe Seite 16

5
14.30
BIS
15.30 /
16.00
BIS 
17.00

MITTAGS MIT DER KUNST  

GERHARD RICHTER, 
ABSTRAKTES BILD, 1992
mit Friederike Otto

4
DO
12.00
 

GOTTESDIENST

WEISSER WIRBEL – HIMMELSLICHT // 
QUASI WIE NEUGEBOREN
NDR-Radiogottesdienst (Live-Übertragung aus dem 
Auditorium); mit Anke Merscher-Schüler, Pastorin Süd-
stadtgemeinde, und Manfred Maria Büsing, Diakon 
Südstadtgemeinde, und Reinhard Spieler, Direktor 
Sprengel Museum Hannover; musikalische Begleitung 
u. a. Collegium Vocale

7
SO
10.00
 

VORTRAG  

MAX BECKMANN
EIN LEBENSWEG IN SELBSTBILDNISSEN
mit Reinhard Spieler, Direktor und Kurator Sprengel 
Museum Hannover

FÜHRUNG

ELEMENTARTEILE
HIGHLIGHTS DER SAMMLUNG
mit Friederike Otto

2
DI
18.30

15.00

1
MO
11.15 /
14.00
 

ERÖFFNUNGEN

NORDLICHTER
DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER,  
SIEGFRIED NEUENHAUSEN, KAI SUDECK
Es sprechen Reinhard Spieler, Direktor Sprengel 
Museum Hannover, Karin Orchard, Kuratorin Sprengel 
Museum Hannover

PETER TUMA
AUFKOMMENDE UNRUHE
Es sprechen Reinhard Spieler, Direktor Sprengel  
Museum Hannover, Talia Walther, Kuratorin  
Sprengel Museum Hannover

18.30

3
MI
10.15

KUNST AM TAGE  

GESCHICHTEN HINTER DEN BILDERN
MINNA TUBE, MATHILDE VON KAULBACH, DORA MAAR 
UND FRANÇOISE GILOT
mit Friederike Otto

10
MI
16.00

KUNST AM TAGE  

GESCHICHTEN HINTER DEN BILDERN
MINNA TUBE, MATHILDE VON KAULBACH, DORA MAAR 
UND FRANÇOISE GILOT
mit Friederike Otto

FÜHRUNG

MATERIAL – WORAUS BESTEHT KUNST?
VON DIETER ROTH ZU BERTRAND LAVIER
mit Friederike Otto

11.15 /
14.00

A
P

R

Fr
an

z 
M

ar
c

9
DI
17.00 
BIS
19.30

NEUER KUNSTCLUB 
Für junge Menschen ab 15 Jahren
Treffpunkt: Museumskasse; Anmeldung:  
theresia.stipp@hannover-stadt.de; siehe Seite 21

MITTAGS MIT DER KUNST

KWANG YOUNG CHUN, AGGREGATION 
15-MY26 (STAR 3), 2015
mit Friederike Otto

11
DO
12.00
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OFFENE WERKSTATT

COMIC-WERKSTATT
Einfach kommen und mitmachen. 
Ohne Anmeldung. Kostenlos. Für Alle. Siehe Seite 22 

19
FR
14.00
BIS 
17.00

FÜHRUNG

DIE WEGE DER ABSTRAKTION
PIET MONDRIAN, HANS ARP UND PAUL KLEE
mit Friederike Otto

15.00
 

SENSORISCHE FÜHRUNG
FÜR INTERESSIERTE MIT UND OHNE SEHBEEINTRÄCHTIGUNG
mit Claudia Böhme, Autorin und Kulturvermittlerin, und 
Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel Mu-
seum Hannover, Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de

16.30
 

FÜHRUNG IN FRANZÖSISCHER SPRACHE   

PARLONS D‘ART 
PABLO PICASSO I MAX BECKMANN
mit Claude Boischot
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de

20
SA
12.15 /
15.00

13
SA
13.15

VERANSTALTUNG  

DAS LEBEN VON KURT SCHWITTERS
Mit einer Führung von Isabel Schulz, Kuratorin Sprengel 
Museum Hannover, und Oldtimerbus-Rundtour zu 
bedeutsamen Schwitters-Orten mit Christoph Linder, 
Schauspieler. Ab 33,50 Euro, Tickets erhältlich unter 
www.stadtbekannt-und-Co.de und telefonisch 
unter +49 511 1235 7443

19.00 ERÖFFNUNG  

SPRENGEL@FEINKUNST
BASTIAN HOFFMANN. RADICAL NEGATION
Es sprechen Reinhard Spieler, Direktor Sprengel Museum 
Hannover, Alexander Leinemann, Kurator Sprengel Mu-
seum Hannover, Oliver Rohde, Vorsitzender feinkunst e.V.
Ort: feinkunst e. V., Roscherstraße 5, 30161 Hannover 
unter +49 511 1235 7443

SPRENGEL AKTION

WER GUCKT DENN DA?
Kunstwerke anschauen, ihre Geschichten hören und selbst 
ausprobieren. Für Kinder mit ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; siehe Seite 18

14
10.30 
BIS
12.00

FÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Kristina Tieke

SO
11.15 /
14.00

GESPRÄCH

TAG DER PROVENIENZFORSCHUNG
KUNSTRAUB IN FRANKREICH 1940-1945 UND DIE FOLGEN 
Einblicke in Methoden, Quellen im binationalen Dialog 
mit Annette Baumann, Provenienzforschung zum Kunst- 
besitz der Landeshauptstadt Hannover und Nathalie  
Neumann, wiss. Mitarbeiterin, IKM an der Johannes  
Gutenberg Universität Mainz 

16
DI
18.30

KUNST AM TAGE  

GESCHICHTEN HINTER DEN BILDERN
MINNA TUBE, MATHILDE VON KAULBACH, DORA MAAR 
UND FRANÇOISE GILOT
mit Friederike Otto

17
MI
10.15

MITTAGS MIT DER KUNST

HANS ARP, LA FAMILLE, UM 1963
mit Carmen Putschky

18
DO
12.00

SPRENGEL WERKSTATT

WEICHE BILDER
Das Museum wird zur Kunstwerkstatt. 
Die Kunstwerke geben uns Ideen für eigene Arbeiten. 
Für Kinder mit ihren Lieblingsmenschen. 
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; siehe Seite 17

14.00
BIS
16.30

A
P

R

KONZERT 

DEIN PERSÖNLICHES NOTFALLKONZERT 
WOHIN MIT DEN SORGEN?
Die kleinen und größeren Notfälle behandelt 
das Orchester im Treppenhaus mit einer individuellen 
Klassik-Infusion. Eintritt frei

12
FR
15.00

Pa
ul

 K
le

e
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A
P

R

FÜHRUNG   

JEAN LEPPIEN 
DIE SCHENKUNG
mit Frank Kurzhals

21
SA
11.15 /
14.00

KUNST UND YOGA

KÖRPER IM RAUM 
Mit einer Einführung zu dem Künstler Alexander Calder 
und einer Yoga-Session im Calder Saal. Jede*r ist herzlich 
willkommen - mit und ohne Yoga-Erfahrung. Bitte mitbringen: 
Yogamatte, bequeme Kleidung, Decke oder Pullover.  
Mit Carmen Putschky, Kunsthistorikerin, und Renata  
Shenkman, Yogalehrerin; Kosten: 20 Euro
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de

15.30
BIS
17.00

MITTAGS MIT DER KUNST  

UMBERTO BOCCIONI, LA STRADA ENTRA 
NELLA CASA, 1911
mit Kristina Tieke

25
DO
12.00
 

KUNST AM TAGE  

GESCHICHTEN HINTER DEN BILDERN
MINNA TUBE, MATHILDE VON KAULBACH, DORA MAAR 
UND FRANÇOISE GILOT
mit Jörg Worat

24
MI
16.00

26
FR
15.00

FÜHRUNG  

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Kristina Tieke

16.00 KLANGBRÜCKEN 2024  – SICHTBARE MUSIK

„SLIDE SHOW“ 
PERFORMANCE FÜR CELLO UND TÄNZER
mit Martha Bijlsma, Cello; Pedro Hurtado, Tanz;  
Emilia Benitez, Choreografie, und Gordon Williamson,  
Komposition

KURATORINNENFÜHRUNG 

NORDLICHTER:
DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER, SIEGFRIED 
NEUENHAUSEN, KAI SUDECK. SCHENKUNGEN FÜR DIE 
GRAFISCHE SAMMLUNG
mit Karin Orchard, Kuratorin Sprengel Museum Hannover

23
DI
18.30

D
ie
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28
SO
11.15 /
14.00

FÜHRUNG 

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Carmen Putschky

15.00 MUSEUM TRIFFT LITERATUR 

DAS BILD DER FRAU IN DER KUNST 
EINE FRAGE DES STANDPUNKTS
Bei diesem Rundgang durch die Ausstellung „Elementar-
teile“ verweben sich Kunst-Betrachtungen mit Lyrik  
und Prosa. Mit Marie Dettmer, literarische Komponistin 
und Rezitatorin

32 33



MAI

KLANGBRÜCKEN 2024  – SICHTBARE MUSIK 

SERIE FUTURE – FUTURE CONCERTS
PODIUMSDISKUSSION 
Kenneth Baird, European Opera Centre, Liverpool, 
Gordon Kampe, Präsident der GNM, Hamburg, 
Katharina Roth, Wien, Johannes Schöllhorn, Freiburg 
i. Br., und Francesco la Licata, Bologna; Moderation: 
Stefan Fricke, Redakteur Neue Musik/Klangkunst des 
Hessischen Rundfunks

14.00
BIS
15.30

KONZERT
Arnold Schönberg, Begleitmusik zu einer Lichtspielszene 
op. 34, 1930, eingerichtet von Johannes Schöllhorn, Drei 
Stücke für Kammerensemble, 1909; Luigi Nono, Canti 
per 13, 1955; Rebecca Saunders, Stirrings Still, 2011; 
Johannes Schöllhorn, tinto, 2023 (UA); Katharina Roth, 
NN, 2024 (UA); Andrea Sarto, Noli me tangere II, 2015
Ensemble Fontana Mix, Bologna, und Das Neue Ensemble, 
Hannover; Leitung Francesco la Licata und Stephan Meier
Eintritt: 25 Euro, ermäßigt 15 Euro, klangbrücken.reservix.de

16.00

RESTAURATORINNENFÜHRUNG

NIKI DE SAINT PHALLE   
MATERIAL UND WERKPROZESS 
Führung durch die Ausstellung „Elementarteile“ 
mit Eliza Reichel, Restauratorin für Malerei und Skulptur 
Sprengel Museum Hannover 

30
DI
18.30

SPRENGEL KNIRPSE

INGIBJÖRG ST. H. BJARNASON, 
OHNE TITEL, UM 1930    
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren mit ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; 
siehe Seite 16

3
FR
14.30
BIS
15.30 /
16.00
BIS 
17.00

MITTAGS MIT DER KUNST

INGIBJÖRG ST. H. BJARNASON, 
OHNE TITEL, UM 1930   
mit Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel 
Museum Hannover (es werden mobile Hörhilfen eingesetzt)

2
DO
12.00

A
P

R
 /

 M
A

I

KONZERT 

DEIN PERSÖNLICHES NOTFALLKONZERT 
WOHIN MIT DEN SORGEN?
Die kleinen und größeren Notfälle behandelt 
das Orchester im Treppenhaus mit einer individuellen 
Klassik-Infusion. Eintritt frei

KONZERT

INTERNATIONALE A-CAPPELLA-WOCHE 
HANNOVER
Kammerchor Hannover trifft auf den dänischen Sound-
Künstler Kristoffer Thorning (POST YR)
Eintritt: 15 Euro, accapellawoche.reser vix.de

4
15.30 
BIS 
17.00 
 

FÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Friederike Otto

5
SO
11.15 / 
14.00 
 

NEUER KUNSTCLUB 
Für junge Menschen ab 15 Jahren
Treffpunkt: Museumskasse; Anmeldung:  
theresia.stipp@hannover-stadt.de; siehe Seite 21

7
DI
17.00
BIS 
19.30

FEIERTAGSFÜHRUNG

KÜNSTLERRÄUME
VON SCHWITTERS BIS EL LISSITZKY
mit Carmen Putschky

9
DO
11.15 /
14.00
 

FÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Carmen Putschky

10
FR
15.00

KURATORINNENFÜHRUNG

PETER TUMA. AUFKOMMENDE UNRUHE 
mit Talia Walther, Kuratorin Sprengel Museum Hannover

18.30

15.00

KUNST AM TAGE 

JEAN LEPPIEN
EIN LEBEN ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND FRANKREICH, 
SCHICKSAL UND KRIEG, ABSTRAKTION UND EMOTION 
mit Carmen Putschky

8
MI
10.15
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SPRENGEL WERKSTATT

BUNTE TÜTE 
Das Museum wird zur Kunstwerkstatt. Die Kunstwerke  
geben uns Ideen für eigene Arbeiten. Für Kinder mit 
ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; siehe Seite 17

11
SA
14.00
BIS
16.30

FÜHRUNG

VON FARBEN UND FORMEN
VON ERNST LUDWIG KIRCHNER BIS DONALD JUDD
mit Jörg Worat

12
SO
11.15 /
14.00
 

VERANSTALTUNG  

DAS LEBEN VON KURT SCHWITTERS
Mit einer Führung von Isabel Schulz, Kuratorin Sprengel 
Museum Hannover, und Oldtimerbus-Rundtour zu 
bedeutsamen Schwitters-Orten mit Christoph Linder, 
Schauspieler. Ab 33,50 Euro, Tickets erhältlich unter 
www.stadtbekannt-und-Co.de und telefonisch 
unter +49 511 1235 7443

11.30

KUNST AM TAGE

JEAN LEPPIEN
MENSCH – MYTHOS – WELT 
Ein Leben zwischen Deutschland und Frankreich,  
Schicksal und Krieg, Abstraktion und Emotion
mit Carina Plath

15
MI
16.00

BEI ANRUF KULTUR

NIKI DE SAINT PHALLE – LEBEN UND WERK
Ein telefonischer Rundgang zum Werk der Künstlerin 

mit Dörte Wiegand, Bildung und Vermittlung Sprengel 
Museum Hannover
Anmeldung: buchung@beianrufkultur.de oder 
Tel. +49 40 20 94 04 29; siehe Seite 24

14
DI
18.30

MITTAGS MIT DER KUNST

ALFRED EHRHARDT, MUSCHELN UND 
SCHNECKEN, 1940/1979/1981 
mit Pauline Behrmann, Doktorandin Kurt Schwitters Archiv

16
DO
12.00

M
A

I

FÜHRUNG 

NORDLICHTER:
DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER, SIEGFRIED 
NEUENHAUSEN, KAI SUDECK. SCHENKUNGEN FÜR DIE 
GRAFISCHE SAMMLUNG
mit Jörg Worat

17
FR
15.00
 

FEIERTAGSFÜHRUNG 

KUNST IN BEWEGUNG 
VON ALEXANDER CALDER BIS JULIUS VON BISMARCK
mit Lena Otto

20
MO
11.15 /
14.00
 

FÜHRUNG 

BUMM, BÄNGH, PFHH
UNVERMUTETE KLÄNGE IN GEMÄLDEN UND OBJEKTEN
mit Carmen Putschky

21
DI
18.30
 

INTERNATIONALER MUSEUMSTAG

#MUSEENENTDECKEN
Freuen Sie sich auf Führungen durch die Ausstellungen 
und Mitmach-Aktionen für die großen und kleinen  
Besucher*innen des Museums. Eintritt frei

19

SPRENGEL AKTION

WARUM SIND HIER ALLE NACKT?
Kunstwerke anschauen, ihre Geschichten hören und 
selbst ausprobieren. Für Kinder mit ihren Lieblings-
menschen. Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de
siehe Seite 18

10.30 
BIS
12.00 /
15.00
BIS 
16.30

FEIERTAGSFÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Lena Otto

11.15 /
14.00

KUNST AM TAGE 

JEAN LEPPIEN
EIN LEBEN ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND FRANKREICH, 
SCHICKSAL UND KRIEG, ABSTRAKTION UND EMOTION 
mit Carmen Putschky

22
MI
10.15
 

MITTAGS MIT DER KUNST  

ALICE NEEL, THE FAMILY, 1980
mit Lena Otto

23
DO
12.00
 

SO
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OFFENE WERKSTATT

PABLO PICASSO: FRIEDENSTAUBEN. 
Einfach kommen und mitmachen. Ohne Anmeldung. 
Kostenlos. Für Alle. 
siehe Seite 22

FÜHRUNG 

NORDLICHTER:
DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER, SIEGFRIED 
NEUENHAUSEN, KAI SUDECK. SCHENKUNGEN FÜR DIE 
GRAFISCHE SAMMLUNG
mit Carmen Putschky

26
SO
11.15 /
14.00

KUNST AM TAGE 

JEAN LEPPIEN
EIN LEBEN ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND FRANKREICH, 
SCHICKSAL UND KRIEG, ABSTRAKTION UND EMOTION 
mit Carmen Putschky

29
MI
16.00
 

MITTAGS MIT DER KUNST

PABLO PICASSO, FRAU MIT TAMBURIN, 1938
mit Carmen Putschky

30
DO
12.00
 

MUSEUM TRIFFT LITERATUR

SCHWITTERS, LISSITZKY, STEINITZ & CO.
Bei diesem Rundgang durch die Ausstellung „Aben-
teuer Abstraktion“ und „Kunst und Künstler*innen 
in Hannover im Nationalsozialismus“ ver weben sich 
Kunst-Betrachtungen mit Lyrik und Prosa. 
mit Marie Dettmer, literarische Komponistin und 
Rezitatorin

15.00

KURATORENFÜHRUNG 

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Reinhard Spieler, Direktor und Kurator Sprengel 
Museum Hannover

28
DI
18.30
 

FÜHRUNG

PETER TUMA 
AUFKOMMENDE UNRUHE
mit Jörg Worat

15.00

24
FR
14.00
BIS 
17.00

M
A

I /
 J

U
N

FÜHRUNG  

WIE ALLES BEGANN
DIE SAMMLUNG MARGRIT UND BERNHARD SPRENGEL
mit Lena Otto (es werden mobile Hörhilfen eingesetzt)

2
SO
11.15 /
14.00
 

FÜHRUNG

PETER TUMA 
AUFKOMMENDE UNRUHE
mit Frank Kurzhals 

31
FR
15.00

JUN

Pe
te

r T
um

a

5
MI
10.15
 

KUNST AM TAGE

NICHTS IST, WIE ES VORHER WAR 
SCHENKUNGEN FÜR DIE GRAFISCHE SAMMLUNG 
mit Alexander Leinemann

6
DO
12.00

MITTAGS MIT DER KUNST

MARIA HELENA VIEIRA DA SILVA, LISBONNE 
BLANCHE; VILLE TRANSPARENTE, 1957 
mit Pauline Behrmann, Doktorandin Kurt Schwitters Archiv

KURATORINNENFÜHRUNG

JEAN LEPPIEN 
DIE SCHENKUNG
mit Carina Plath, Kuratorin Sprengel Museum Hannover

18.30
 

NEUER KUNSTCLUB 
Für junge Menschen ab 15 Jahren
Treffpunkt: Museumskasse; Anmeldung:  
theresia.stipp@hannover-stadt.de; siehe Seite 21

4
DI
17.00
BIS 
19.30
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9
SO
11.15 /
14.00
 

7
FR
14.30
BIS
15.30 /
16.00
BIS 
17.00

SPRENGEL KNIRPSE

DIETRICH HELMS, BLINDZEICHNUNG, 
26.2.1983
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren mit ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; 
siehe Seite 16

FÜHRUNG

GROSSE GEFÜHLE
VON NIKI DE SAINT PHALLE ZU FRANCIS BACON
mit Frank Kurzhals 

FÜHRUNG

ABENTEUER ABSTRAKTION
HIGHLIGHTS DER SAMMLUNG
mit Alexander Leinemann, Kurator Sprengel Museum 
Hannover

FÜHRUNG 

ELEMENTARTEILE
WORAUS BESTEHT KUNST?
mit Lena Otto

11
DI
18.30

 

KUNST AM TAGE

NICHTS IST, WIE ES VORHER WAR 
SCHENKUNGEN FÜR DIE GRAFISCHE SAMMLUNG 
mit Jörg Worat

12
MI
16.00

 

MITTAGS MIT DER KUNST  

RESTAURATORINNENFÜHRUNG 
Die Restaurierung von Otto Dix 
„Die Eltern des Künstlers II“
mit Theresa Bräunig, Restauratorin für Malerei und 
Skulptur Sprengel Museum Hannover

13
DO
12.00
 

FÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Lena Otto

14
FR
15.00
 

15.00
 

8 NACHT DER MUSEEN
Freuen Sie sich auf die Kurzführungen durch die Aus-
stellungen und Mitmach-Aktionen für die großen und 
kleinen Besucher*innen des Museums.
Mobile Stände bieten Snacks und Getränke.

SA
18.00
BIS
24.00

JU
N

SPRENGEL AKTION

DIE FARBE SCHWARZ
Kunstwerke anschauen, ihre Geschichten hören und 
selbst ausprobieren. Für Kinder mit ihren Lieblings-
menschen. Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de
siehe Seite 18

16
10.30
BIS 
12.00

KONZERT

BLAUE STUNDE – 
SONNE, MOND UND STERNE
ZU: ALEXANDER CALDER, MOND UND STERNE, 1975
Mit Musik von Eugène Ysaÿe, Anton Webern, György 
Ligeti, Joseph Haydn, mit Mariya Krasnyuk, Johannes 
Strake, Violine, Sejun Kim, Viola, Carsten Jaspert, 
Cello, und poetischen und literarischen Texten vorge-
tragen von Sonja Beißwenger. 19.00 Uhr Einführung: 
Anna Hartwig, NDR Kultur, und Gabriele Sand. Eine 
Kooperation von NDR Radiophilharmonie, NDR Kultur 
und Sprengel Museum Hannover; Eintritt: 32 Euro, Be-
sitzer*innen der NDR Kultur Karte erhalten 10 Prozent 
Ermäßigung auf zwei Tickets. NDR Ticketshop, ndr.de/
radiophilharmonie, Tel. 0049 511 277 898 99

18
DI
20.00
 

AKTIONSFÜHRUNG 

ZEICHNEN IM MUSEUM
WIR ZEICHNEN UNS DURCH DIE AUSSTELLUNG
Mit Christiane Oppermann, Künstlerin, und Kristina 
Sinn, Bildung und Vermittlung Sprengel Museum 
Hannover; Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de

16.00 
BIS 
17.30 

FÜHRUNG

PABLO PICASSO I MAX BECKMANN 
MENSCH – MYTHOS – WELT
mit Lena Otto (es werden mobile Hörhilfen eingesetzt)

SO 
11.15 /
14.00
 

KUNST AM TAGE  

NICHTS IST, WIE ES VORHER WAR
SCHENKUNGEN FÜR DIE GRAFISCHE SAMMLUNG
mit Jörg Worat

19
MI
10.15
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KUNST AM TAGE  

NICHTS IST, WIE ES VORHER WAR 
SCHENKUNGEN FÜR DIE GRAFISCHE SAMMLUNG
mit Jörg Worat

26
MI
16.00
 

FÜHRUNG 

PETER TUMA 
AUFKOMMENDE UNRUHE
mit Jörg Worat

25
DI
18.30

 

MITTAGS MIT DER KUNST  

CHRISTIAN ROHLFS, BIRKENWALD, UM 1907
mit Alexander Leinemann, Kurator Sprengel 
Museum Hannover

20
DO
12.00

FÜHRUNG  

HAUSFÜHRUNG
KUNST UND ARCHITEKTUR IM DIALOG
mit Lena Otto

21
FR
15.00

FÜHRUNG  

EINTAUCHEN IN SURREALE WELTEN
DIE KUNST DES SURREALISMUS 
mit Jörg Worat

23
SO
11.15 /
14.00
 

SPRENGEL WERKSTATT  

PLATZ DA!
Das Museum wird zur Kunstwerkstatt. Die Kunstwerke  
geben uns Ideen für eigene Arbeiten. Für Kinder mit 
ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: biver.smh@hannover-stadt.de; siehe Seite 17

22
SA
14.00
BIS
16.30

MITTAGS MIT DER KUNST 

ARNULF RAINER, SCHWARZE  
ZUMALUNG, 1961
mit Alexander Leinemann 

27
DO
12.00

FÜHRUNG 

NORDLICHTER
DIETRICH HELMS, ARNOLD LEISSLER, SIEGFRIED 
NEUENHAUSEN, KAI SUDECK. SCHENKUNGEN FÜR DIE 
GRAFISCHE SAMMLUNG

mit Jörg Worat

28
FR
15.00

KONZERT

BLAUE STUNDE – 
SONNE, MOND UND STERNE
Programm: s. 18. Juni; 17.00 Uhr Einführung
 

18.00

FÜHRUNG

ABSTRAKTE MALEREI NACH 1945
WILLI BAUMEISTER, PIERRE SOULAGES UND K. O. GÖTZ
mit Jörg Worat

30
SO
11.15 / 
14.00 JU

N

SPRENGEL FERIEN  

KUNSTSOMMER
WORUM GEHT’S? 
Für junge Leute ab 15 Jahren
Anmeldung: kunstsommer-hannover.de
siehe Seite 20
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INFORMATIONEN

Das Sprengel Museum Hannover strebt danach, ein inklusiver Ort 
zu sein und heißt alle Besucher*innen willkommen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 10.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch bis Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr

31. März / 1. April (Ostern) 10.00 bis 18.00 Uhr
1. Mai geschlossen
9. Mai (Christi Himmelfahrt) 10.00 bis 18.00 Uhr
19./20. Mai (Pfingsten) 10.00 bis 18.00 Uhr

EINTRITTSPREISE
Sammlung und Sonderausstellungen:
7 Euro, ermäßigt 4 Euro
Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
Freitag Eintritt frei 

Für den Besuch der Sonderausstellung  
„Pablo Picasso I Max Beckmann. Mensch – Mythos – Welt“ 
gilt der reguläre Museumseintritt auch am „Freien Freitag“

Führungen und Veranstaltungen wenn nicht anders angegeben:
Museumseintritt zuzüglich 1 Euro
Jahreskarte für Sammlung und Sonderausstellungen:
35 Euro, ermäßigt 20 Euro
Ermäßigungsberechtigt sind Gruppen ab zehn Personen,
Auszubildende und Studierende, Bundesfreiwilligendienstleistende 
(BFD) und Teilnehmende des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ),
Arbeitsuchende und Personen ab 65 Jahren, Schwerbehinderte 
(gegen Vorlage der entsprechenden Bescheinigung)

ANFAHRT
U-Bahnen 1/2/4/5/6/8/11 bis Station Aegidientorplatz,
Bus 800 bis Haltestelle Maschsee/Sprengel Museum
Fahrplanauskunft auf www.uestra.de

BILDUNG UND VERMITTLUNG
MUSEUM UND SCHULE
Beratung und Anmeldung:
Gabriela Staade und Theresia Stipp
schule.smh@hannover-stadt.de, Tel. +49 511 168-4 37 36
Montag 9.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 15.30 Uhr
Mittwoch 14.30 bis 16.30 Uhr

PRIVATFÜHRUNGEN, FAMILIENPROGRAMM
Anmeldung: Petra Sollorz, Tel. +49 511 168-4 46 46; 
biver.smh@hannover-stadt.de

MUSEUM UND INKLUSION
Beratung und Anmeldung:
Dörte Wiegand, Tel. +49 511 168-3 26 46
doerte.wiegand@hannover-stadt.de

WERKE UND DOKUMENTE ZU KURT UND ERNST SCHWITTERS
Kurt Schwitters Archiv, Isabel Schulz, Tel. +49 511 168-4 62 12
Kurt und Ernst Schwitters Stiftung, Tel. +49 511 168-4 68 69

BERATUNG FÜR SAMMLER*INNEN
Vorherige Anmeldung erforderlich.
Gemälde und Skulpturen: Carina Plath, Tel. +49 511 168-4 46 28
Grafikberatung, Grafikvorlage: 
Karin Orchard, Tel. +49 511 168-4 46 48
Fotografie und Medien: Stefan Gronert, Tel. +49 511 168-3 04 75; 
Inka Schube, Tel. +49 511 168-4 62 11

MERZ BUCHHANDLUNG
Tel. +49 511 88 48 43
Die Merz Buchhandlung ist aufgrund von Brandschutzsanierungs-
arbeiten geschlossen. Bestellungen über merz@comlink.org

RESTAURANT BELĹ ARTE
Tel. +49 511 8 09 33 33
www.bellarte.de

Herausgeber: Sprengel Museum Hannover
Redaktion: Judith Hartstang, Sarah Jade, Kristina Sinn, Dörte Wiegand
Gestaltung: Uli Schwinge, randgruppe – Büro für Konzeption, 
Gestaltung und holistische Kulturkommunikation

Stand: 4.3.24
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SPRENGEL
MUSEUM HANNOVER

KURT-SCHWITTERS-PLATZ
30169 HANNOVER
+49 511 168-4 38 75
SPRENGEL-MUSEUM@
HANNOVER-STADT.DE
WWW.SPRENGEL-MUSEUM.DE

FOLGEN SIE UNS
facebook.com/SprengelMuseum
instagram.com/sprengel_museum_hannover

BRANDSCHUTZSANIERUNG
Das Sprengel Museum Hannover wird brandschutzsaniert. 
Besucher*innen gelangen über den Eingang Calder-Saal am 
Erweiterungsbau ins Museum. Wege sind vor Ort entsprechend 
ausgewiesen. Die Obere Sammlung und die Turrell-Räume sind 
bis Herbst 2024 nicht zugänglich.

VEREIN DER FREUNDE DES
SPRENGEL MUSEUM HANNOVER E. V. 
+49 511 168 -3 04 72
MAIL@SPRENGEL-FREUNDE.DE
WWW.SPRENGEL-FREUNDE.DE


